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(1) Bei der Festlegung und Durchfihrung aller Unionspolitiken und -malinahmen wird ein hohes
Gesundheitsschutzniveau sichergestellt.

Die Tatigkeit der Union erganzt die Politik der Mitgliedstaaten und ist auf die Verbesserung der Gesundheit der
Bevolkerung, die Verhitung von Humankrankheiten und die Beseitigung von Ursachen fir die Gefahrdung der
korperlichen und geistigen Gesundheit gerichtet. Sie umfasst die Bekampfung der weit verbreiteten schweren
Krankheiten, wobei die Erforschung der Ursachen, der Ubertragung und der Verhiitung dieser Krankheiten sowie
Gesundheitsinformation und -erziehung geférdert werden; auBerdem umfasst sie die Beobachtung, frihzeitige
Meldung und Bekampfung schwerwiegender grenziberschreitender Gesundheitsgefahren.

Die Union erganzt die MaBBnahmen der Mitgliedstaaten zur Verringerung drogenkonsumbedingter
Gesundheitsschaden einschlieBlich der Informations- und Vorbeugungsmafnahmen.

(2) Die Union férdert die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten in den in diesem Artikel genannten Bereichen
und unterstitzt erforderlichenfalls deren Tatigkeit. Sie fordert insbesondere die Zusammenarbeit zwischen den
Mitgliedstaaten, die darauf abzielt, die Komplementaritat ihrer Gesundheitsdienste in den Grenzgebieten zu

verbessern.

Die Mitgliedstaaten koordinieren untereinander im Benehmen mit der Kommission ihre Politiken und Programme in
den in Absatz 1 genannten Bereichen. Die Kommission kann in enger Verbindung mit den Mitgliedstaaten alle
Initiativen ergreifen, die dieser Koordinierung férderlich sind, insbesondere Initiativen, die darauf abzielen, Leitlinien
und Indikatoren festzulegen, den Austausch bewahrter Verfahren durchzufiihren und die erforderlichen Elemente fir
eine regelmiRige Uberwachung und Bewertung auszuarbeiten. Das Européische Parlament wird in vollem Umfang

unterrichtet.

(3) Die Union und die Mitgliedstaaten férdern die Zusammenarbeit mit dritten Landern und den fir das

Gesundheitswesen zustandigen internationalen Organisationen.

(4) Abweichend von Artikel 2 Absatz 5 und Artikel 6 Buchstabe a tragen das Europaische Parlament und der Rat nach
Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe k gemal3 dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren und nach Anhérung des Wirtschafts-
und Sozialausschusses sowie des Ausschusses der Regionen mit folgenden MaBnahmen zur Verwirklichung der Ziele

dieses Artikels bei, um den gemeinsamen Sicherheitsanliegen Rechnung zu tragen:

1. a)Mallnahmen zur Festlegung hoher Qualitats- und Sicherheitsstandards fir Organe und Substanzen
menschlichen Ursprungs sowie fur Blut und Blutderivate; diese MaBnahmen hindern die Mitgliedstaaten nicht
daran, strengere SchutzmafRnahmen beizubehalten oder einzufuhren;

2. b)MalBnahmen in den Bereichen Veterinarwesen und Pflanzenschutz, die unmittelbar den Schutz der Gesundheit
der Bevdlkerung zum Ziel haben;

3. ¢)Mallnahmen zur Festlegung hoher Qualitats- und Sicherheitsstandards fur Arzneimittel und Medizinprodukte.

(5) Das Europaische Parlament und der Rat kénnen unter Ausschluss jeglicher Harmonisierung der Rechtsvorschriften
der Mitgliedstaaten gemall dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren und nach Anhdrung des Wirtschafts- und
Sozialausschusses und des Ausschusses der Regionen auch FérdermaBnahmen zum Schutz und zur Verbesserung der
menschlichen  Gesundheit sowie insbesondere zur Bekampfung der weit verbreiteten schweren
grenzlberschreitenden Krankheiten, Malinahmen zur Beobachtung, frihzeitigen Meldung und Bekampfung
schwerwiegender grenziberschreitender Gesundheitsgefahren sowie MaBnahmen, die unmittelbar den Schutz der
Gesundheit der Bevolkerung vor Tabakkonsum und Alkoholmissbrauch zum Ziel haben, erlassen.

(6) Der Rat kann ferner auf Vorschlag der Kommission fur die in diesem Artikel genannten Zwecke Empfehlungen
erlassen.

(7) Bei der Tatigkeit der Union wird die Verantwortung der Mitgliedstaaten fur die Festlegung ihrer Gesundheitspolitik
sowie fur die Organisation des Gesundheitswesens und die medizinische Versorgung gewahrt. Die Verantwortung der
Mitgliedstaaten umfasst die Verwaltung des Gesundheitswesens und der medizinischen Versorgung sowie die
Zuweisung der daflr bereitgestellten Mittel. Die MaBnahmen nach Absatz 4 Buchstabe a lassen die einzelstaatlichen
Regelungen Uber die Spende oder die medizinische Verwendung von Organen und Blut unberthrt.



In Kraft seit 01.12.2009 bis 31.12.9999

© 2026 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


file:///

	Art. 168 AEUV GESUNDHEITSWESEN
	AEUV - Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union


